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A1 Ausgleich / Ersatz
B 112 Pflanzung einer mesophilen Hecke, 2-reihig, 10 WP, unter
Verwendung von autochthonem Pflanzmaterial (Vorkommensgebiet 3) mit
beidseitigem Altgrassaum
- Aufwertung um 8 WP (Ausgangszustand A11, 2 WP)
- Kompensation: 825 m² x 8 WP = 6.600 WP
Entwicklung eines beidseitigen Heckensaums mit typischer Krautflur
(Altgrassaum), Offenhaltung durch Mahd im 2-jährigen Abstand wechselnd,
jeweil 50% der Fläche, Verzicht auf Düngung, Pflanzenschutz und sonstige
Meliorationsmaßnahmen, Abfuhr des Mähguts von der Fläche

Kompensation gesamt: 6.600 WP (A1) + 1.116 WP (A2) = 7.716 WP
(Kompensationsbedarf: 7.713 WP)

389,000
über NHN

382,100
über NHN
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A2 Ausgleich / Ersatz
Entwicklung eines Buchenwaldes basenarmer
Standorte, alte Ausprägung, L233, FFH-LRT 9110,
14 WP, 3 WP Abzug wegen Entwicklungszeitraum
= 11 WP, Herstellung durch Pflanzung; detaillierte
Ausprägung siehe textliche Festsetzungen zur
Grünordnung

- Aufwertung um 9 WP
- Ausgangszustand Acker, A11,  2 WP
- Kompensation:124 m² x 9 WP = 1.116 WP

Ausgangszustand:
Acker, A11, 2 WP

Abgrenzung der Ausgleichs-/Ersatzfläche
auf Flur-Nr. 312, der Gemarkung
Erzhäuser: 6.722 m².
Die restlichen Flächen (6.722 m² - 124 m²
= 6.598 m²) kann für zukünftige
Eingriffsvorhaben verwendet werden.
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Teil B - Vorentwurf

1. Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 02.07.2026 gemäß § 2 Abs. 1 BauGB die
Aufstellung des Bebauungsplans beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am  03.07.2026
ortsüblich bekannt gemacht.

2. Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB mit öffentlicher Darlegung und
Anhörung für den Vorentwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom ............... hat in der Zeit vom
................. bis ...................... stattgefunden.

3. Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs.
1 BauGB für den Vorentwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom .................hat in der Zeit vom
................. bis ................... stattgefunden.

4. Zu dem Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom ................ wurden die Behörden und
sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom ................. bis
................ beteiligt.

5. Der Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom .............. wurde mit der Begründung gemäß
§ 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom ................. bis .............. veröffentlicht.

6. Die Gemeinde Bodenwöhr hat mit Beschluss des Gemeinderats vom .......................
den Bebauungsplan gem. § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom .......... als Satzung beschlossen.

Bodenwöhr, den ...............

                                                                                         (Siegel)
.........................................................................
Georg Hoffmann,
Erster Bürgermeister

7. Ausgefertigt

Bodenwöhr, den ...............

                                                                                         (Siegel)
.........................................................................
Georg Hoffmann,
Erster Bürgermeister

7. Der Satzungsbeschluss zu dem Bebauungsplan wurde am ............... gemäß
§ 10 Abs. 3 Halbsatz 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der Bebauungsplan mit Begründung
wird seit diesem Tag zu den üblichen Dienststunden in der Gemeinde zu jedermanns Einsicht
bereitgehalten und über dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben. Der Bebauungsplan ist
damit in Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen des §44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB
und die §§ 214 und 215 BauGB wurde in der Bekanntmachung hingewiesen.

Bodenwöhr, den ...............

                                                                                          (Siegel)
.........................................................................
Georg Hoffmann,
Erster Bürgermeister

Georg Hoffmann,
Erster Bürgermeister

Flurnummern: 473/38, 473/45, 475/1 und 476
Gemarkung Bodenwöhr

Gemeinde Bodenwöhr
Landkreis Schwandorf
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1.1

2.

2.1

2.2

3.

3.1

3.2

4.

4.1.

4.2

5.

5.

7.

7.1

Art der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 des Baugesetzbuches - BauGB,
§§ 1 bis 11 der Baunutzungsverordnung - BauNVO)

Sonstiges Sondergebiet
Zweckbestimmung: Ladengebiet
(§ 11 BauNVO)

Maß der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

Baumassenzahl

Grundflächenzahl

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 und 23 BauNVO)

abweichende Bauweise

Baugrenze

Verkehrsflächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

Straßenverkehrsflächen

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung

Rad- und Gehweg

Grünflächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB)

Grünflächen

Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches
(§ 9 Abs. 7 BauGB)
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226/7 Flurstücksnummer

Flurstücksgrenze

Zeichnerische Hinweise
und nachrichtliche Übernahme

Planliche Festsetzungen

Anbauverbotszone
Staatsstraße St 2398: 20 m

Anbaubeschränkungszone
Staatsstraße St 2398: 40 m

4

Gebäudebestand gemäß
Digitaler Flurkarte

4.3 Ein- und Ausfahrtbereich

Gemeindegrenze

7.2 Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z.B. von Baugebieten,
oder Abgrenzung des Maßes der Nutzung innerhalb eines Baugebietes
(§ 1 Abs. 4, § 16 Abs. 5 BauNVO)

403.0 Höhenlinien

N

Lageplan der Ausgleichs-/Ersatzmaßnahmen auf Flur-Nr. 312 der Gemarkung Erzhäuser
Quelle: Ausgleichsbebauungsplan (Aufhebung, Büro Rembold) "SO/GE Südlich der Neunburger Str." vom 12.12.2018

Geobasisdaten: ESRI World Imagery, DFK Bayerische Vermessungsverwaltung M 1:2.000

5.1

5.2

Anpflanzen: Bäume

Anpflanzen: Sträucher

6.

6.1.

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für
Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Natur und Landschaft
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB)

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege
und Entwicklung von Natur und Landschaft (835 m²)
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und Abs. 6 BauGB)

5.3 vorhandene Gehölzbestände, Erhalt

6.1.

6.2.

Pflanzung einer 2-reihigen Hecke aus heimischen und
standortgerechten Gehölzarten der Pflanzliste mit
Artenangabe

Entwicklung von Heckensäumen (Altgrasfluren)

6.3. Entwicklung eines Buchenwaldes basenarmer Standorte,
alte Ausprägung, L233, FFH-LRT 9110, 14 WP, 3 WP
Abzug wegen Entwicklungszeitraum = 11 WP

15.10. Höhenbezugspunkt gem. Textliche Festsetzungen
(§ 9 Abs. 3 BauGB)

389,00 m
über NHN
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